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WALLDORF – WIESLOCHRefill-Netzwerk
Kostenlose Trinkwasserstationen gibt es in vielen Wieslocher
Geschäften und öffentlichen Einrichtungen. ESeite 5
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Ungeliebten Schmuck 
einfach zu Geld machen

„DIE GOLDWAAGE“: PROFIS IN HEIDELBERG BERATEN GERNE
Heidelberg. Schnell, unkompliziert 
und fair – diese Attribute passen 
wohl am besten zum Heidelberger 
Ladengeschäft  „Die Goldwaage“. 
Hier können Kunden Gold, Silber 
oder viele weitere Edelmetalle im 
Handumdrehen zu Geld machen. 
Die Ware wird vor den Augen des 
Kunden sortiert, geprüft  und gewo-
gen – denn auf Transparenz wird bei 
der „Goldwaage“ großen Wert  gelegt. 
„Bei uns dürfen die Kunden beim ge-
samten Vorgang zusehen. So können 
wir versichern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt wird“, weiß 
der Inhaber. Aktuell würden Kun-
den enorm von den stetig steigenden 
Goldkursen profi tieren, ein Verkauf 
von nicht beachteten Schätzen lohnt 
sich also aktuell besonders. „Viele 
unserer Kunden erben Schmuck, wol-
len diesen aber nicht selbst tragen. Bei 
uns können sie die Erbstücke zu fairen 
Preisen veräußern und so ganz einfach 
die Haushaltskasse aufb essern“, so der 
Experte. Was viele Menschen übrigens 

nicht wissen: Zahngold ist besonders 
wertvoll, da die Goldlegierung – also 
der Goldanteil – meist sehr hoch ist.
 Nach Begutachtung des Goldes wird 
der Wert nach dem aktuellen Tages-
kurs errechnet und dann bar oder per 
Überweisung ausgezahlt. Das Gold 
wird anschließend vor Ort im Laden 
eingeschmolzen und danach zur so-
genannten Scheideanstalt geschickt: 
Dort wird das Feingold herausge-
arbeitet, so dass das Endprodukt wie-
der zu über 90 Prozent aus reinstem 
Gold entsteht. Dieses Gold wiederum 
wird dann in der Industrie verarbei-
tet oder erneut zu Schmuckstücken 
verarbeitet. Man könnte also sagen, 
Gold und viele andere Edelmetalle 
werden sinnvoll recycelt und wieder-
verwendet. Eine schöne Art, um Erb-
stücken oder ungeliebten Geschen-
ken ein zweites Leben zu schenken. 
In der „Goldwaage“ in Heidelberg 
weiß man schon lange um die Vorzü-
ge von Gold. Der Familienbetrieb ist 
auch nach Jahrzehnten immer noch in 

familiärer Hand und betreibt Laden-
geschäft e in ganz Deutschland – eines 
sogar in den Niederlanden. Kunden 
sind bei der „Goldwaage“ also in den 
besten Händen: hier wird alles wort-
wörtlich auf die Goldwaage gelegt. 
Doch am Ende profi tiert nicht nur der 
Händler, sondern vor allem die Kunden! 
pr/kts/BILD: GOLDWAAGE 

Folgende Ware wird angekauft : 
Goldschmuck, Zahngold, Altgold, 
Bruchgold, Goldmünzen, Goldbarren, 
Silberbesteck, Platin, Palladium, Lu-
xusuhren, Edelsteine, Zinn u.v.m.

„Die Goldwaage“
Rohrbacher Str. 44, 69115 Heidelberg

Öff nungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr,
Samstag 11 bis 15 Uhr 
info@goldwaage-heidelberg.de
Telefon: 06221 / 360 77 00
www.goldwaage-heidelberg.de

Silberbesteck

Münzen & BarrenGoldschmuck Zahngold

Luxus- & Golduhren

  Rolex®
Patek Philippe
Audemars Piguet®
OMEGA® uvm.

Erbschaften

Bruch- & Altgold

EDELMETALLHANDEL

ZinnZinnEdelsteine

Audemars Piguet®

Edelsteine

von hohen Kursen 
profitieren!
von hohen Kursen 
Jetzt 

profitieren!profitieren!

Altsilber

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt"ruppenstein.net
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Mettlach und die Saarschleife – incl. Mittagsmenü und Schifffahrt
Flammkuchenessen – und Maginot-Linie im Elsass, incl. Flammkuchenessen mit
Salat, Vortrag Maginot-Linie
Insel Mainau – Blumeninsel am Bodensee, incl. 5 Stunden Eintritt Mainau
Stocherkahnfahrt – und Stadtbummel in Tübingen, incl. Kahnfahrt
Geysir in Andernach – Schifffahrt und Stadtbummel, incl. Informationsfilm u. Schifffahrt
Frankfurt am Main – Tradition und Moderne, incl. Stadtrundfahrt und Schifffahrt
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Saarbrücken – und Wawi Schokowelt, incl. Stadtrundfahrt
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Das schöne Elsass – mit Stadtrundfahrt in Straßburg, incl. Reiseleitung Nord-
elsass u. Straßburg
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Nahetal – und Planwagenfahrt in Kirschroth, incl. Planwagenfahrt mit Weinprobe,
Kuchen, Brötchen, Traubensaft, Wasser
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Moselfahrt – incl. Schifffahrt und Weinprobe
Mettlach und die Saarschleife – incl Schh

p
hnitzelbuffet und Schifffahrt

Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Buffet Bella Italia und Musiker Michael incl. ital. Buffet und musikalische Unterhaltung
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Kürbisff

g
fest im Blühenden Barock – in Ludwigsburg, incl. Eintritt KK

g
Kürbisfest

67,-

48,-
69,-
49,-
60,-
56,-
59,-
44,-
49,-
49,-

41,-
49,-
59,-

49,-
59,-
59,-
67,-
56,-
58,-
59,-
49,-

5 T.
5 T.

7 T.
5 T.

5 T.
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5 T.

5 T.
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10.-14.08.
17.-21.08.

06.-12.09.
21.-25.09.

28.9.-2.10.
19.-23.10.

13.-17.12.

23.-27.12.
29.12.-2.1.

LüüLüneburgerHeide–Hamburg–Bremerhaven incl. Planwagentour, Barkassenfahrttrt **********H.
Lago Maggiore und Isola Bella – incl. Schifffahrt Isola Bella, Tanzabend,
Verzascatal ***H.
Ars-Lourdes-Nevers/Valence – Pilgerreise mit Pfarrer Walter ***+H.
Riesengebirge & Breslau incl. Eintrii

g
itt Kochelfall, Gerhard-Hauptmann-Haus,

Stabkirche **H.
Kärnten-Mölltal-Großglockner incl. Musikabend, große Tombola, Bauernbufffffet **********H.
Insel Elba incl. Fährff

g
fahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung

in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.

735,-

695,-
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660,-
670,-

815,-

670,-
795,-
795,-
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Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
(aOilienunternehOen – alle (ahrten werden durchgeführtБ

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung
Sonntags freie Umschau 13.00 -17.00 Uhr ohne Verkauf
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Polster + Wohn + Badmöbel wegen Umbau
Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

74927 Eschelbronn  Industriestr. 32 06226/95060

MÖBEL
Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

Füg Möbelmarkt GmbH
Adackerstr. 10
76669 Bad Schönborn
07253 71 02
www.moebel-fueg.de

AUS ALT MACH NEU
 ▪ Küchenrenovierung
 ▪ Geräteaustausch
 ▪ Großes Küchenstudio
 ▪ Wohnmöbel
 ▪ Schlafzimmer
 ▪ Polstersparkauf
 ▪ Eigene Monteure

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Jagdwaff en | Sportwaff en | Freizeitwaff en |
Muni� on | Zubehör

Ankauf von Gebrauchtwaff en!
Waff en Lux GmbH

Friedrich-Ebert-Anlage 9 · 69117 Heidelberg
 +49 6221 22873 |    +49 175 2699795 

service@waffen-lux.de |     www.waffen-lux.de
 +49 6221 22873 |    +49 175 2699795 
vice@waffen-lux.de |     www

Waffen Lux
Heidelberg

Seit 1931

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Walldorf. Die Stadt lädt am
13. August um 19 Uhr zu einer
Informationsveranstaltung über
die Große Drüsenameise in die
Astoria-Halle ein.

Thema ist die aus dem Mit-
telmeerraum stammende
Ameisenart Tapinoma mag-
num, die sich zunehmend auch
in Walldorf ausbreitet.

Schäden an
Infrastruktur möglich
Das Auftreten dieser gebiets-
fremden Art kann laut dem ver-

anstaltenden Fachdienst Um-
welt zunehmend zu Schäden an
der Infrastruktur führen. Betrof-
fen sind insbesondere Pflaster-
und andere sogenannte „Grau-
flächen“ wie Straßen, Wege,
Einfahrten und Plätze. Auch
Stromkästen können zeitweise
als Brutstätten dienen.

Die Ameisen besiedeln be-
vorzugt intensiv gepflegte
Grünflächen. Bereits mehrere
Bereiche in Walldorf sind be-
troffen. Die Vorkommen erstre-
cken sich über private Grund-

stücke, Gewerbeflächen und die
öffentliche Infrastruktur.

Fachleute berichten
aus der Praxis
Bei der Informationsveranstal-
tung referieren Fachleute des
Instituts für Schädlingskunde.
Zudem ist die Firma Kleinlogel
anwesend, die kürzlich mit der
Bekämpfung auf öffentlichen
Flächen in Walldorf beauftragt
wurde.

Das Unternehmen stellt sei-
ne praktischen Erfahrungen vor.

Der Eintritt ist frei. Um eine An-
meldung zur besseren Planung
wird gebeten. Informationen
zur Veranstaltung gibt der Fach-
dienst Umwelt unter der Tele-
fonnummer 06227/ 35 12 34
oder per E-Mail unter
umweltschutz@walldorf.de. red

Große Drüsenameise
breitet sich aus
ASTORIA-HALLE: Beim Infoabend am 13. August stehen Gegenmaßnahmen im Mittelpunkt.

Weitere Informationen zur
Großen Drüsenameise gibt

es unter www.walldorf.de/
nachhaltigkeit/spalte-2/
invasive-arten/grosse-
druesenameise.

i

Walldorf. Der Walldorfer Apfel-
tag kann in diesem Jahr nicht
stattfinden. Die Veranstaltung
war für Samstag, 5. September,
geplant.

Wie Bernhard Gröner, der im
Verein Stadtmarketing für den
Apfeltag zuständig ist, mitteilt,
hat die anhaltende Trockenheit
zu einer deutlich geringeren

Erntemenge geführt. Die vor-
handene Menge reiche für die
Veranstaltung nicht aus.

Vortrag zum
Klimawandel geplant
Als thematisch passenden Er-
satz ist zu einem späteren Zeit-
punkt ein Vortrag über den Kli-
mawandel geplant. red

Apfeltag fällt in diesem Jahr aus

Wegen der anhaltenden Trockenheit und der zu geringen Erntemenge
wird der Walldorfer Apfeltag in diesem Jahr abgesagt. BILD: STADT WALLDORF

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
INHALT

Freizeittipps 2

Lokales 3-8

Rätsel 7

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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DIGITAL LESEN

Wiesloch. Der Odenwaldklub
Wiesloch lädt am Sonntag, 16. Au-
gust, zur „Wanderung über die
Teufelsmühle“ ein. Treffpunkt ist
um 7.15 Uhr am Bahnhof Wies-
loch-Walldorf. Von dort geht es
mit dem Zug nach Bad Herrenalb.
Vom Bahnhof Bad Herrenalb aus
beginnt die 17 Kilometer lange
Wanderung mit 700 Höhenmetern.
Die Route führt durch die Wald-
schlucht „Großes Loch“ zur Teu-
felsmühle. Dort ist eine Einkehr
mit Mittagsrast vorgesehen. An-
schließend führt die Strecke über
die Hahnenfalzhütte und die Tal-
wiesenschänke. Über den Wildkat-
zenpfad und den Libellenweg geht
es zurück nach Bad Herrenalb. Die
Wanderung eignet sich für geübte
Wanderer mit Trittsicherheit und
Schwindelfreiheit. Wanderstöcke
sowie Rucksackverpflegung für
unterwegs werden empfohlen. An-
meldungen sind bis Montag,
10. August, bei Gernot Krieg unter
der Telefonnummer 06224/
5 04 85 möglich. red

Wanderung zur
Teufelsmühle
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IN KÜRZE
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Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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St. Leon-Rot. Die Gemeinde
St. Leon-Rot und der Arbeits-
kreis Heimatgeschichte laden
zum Tag des offenen Denkmals
am 13. September von 13 bis
18 Uhr in das Alte Rathaus (Hei-
matmuseum) ein. Im Bürger-
saal des Alten Rathauses prä-
sentiert der Arbeitskreis Hei-
matgeschichte die Fotoausstel-
lung „Kleindenkmale St. Leon-
Rot“.

Führungen
durch beide Ortsteile
Darüber hinaus werden jeweils
um 14 Uhr Führungen in St. Le-
on und Rot angeboten. Treff-
punkt ist in St. Leon das Alte
Schulhaus an der Mönchberg-
schule und in Rot der Römer-

platz. Die Führungen bieten
Einblicke in die Geschichte und
Kultur der Orte und führen die
Teilnehmer auf eine Reise in die
Vergangenheit. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Angebote für junge Gäste
Für Kinder und Jugendliche gibt
es Aktionen wie Malen, ein Mu-
seumsquiz und Kinderschmin-
ken. Alle teilnehmenden Kinder
und Jugendlichen, die an den
Aktionen mitmachen, erhalten
eine Überraschung. red

Denkmäler und
Ortsgeschichte entdecken
HEIMATMUSEUM IM ALTEN RATHAUS

Weitere Informationen gibt
es bei der Gemeinde St. Le-

on-Rot unter der Telefonnummer
06227/ 53 81 17.

i

Neckargemünd. Mit großem Besucheran-
drang ist die Sonderausstellung des Graf-
fiti-Künstlers Jens-Peter Lages im Muse-
um im Alten Rathaus eröffnet worden.

Bekannt ist Lages vor allem für seine
farbenfrohen Graffiti auf Stromkästen im
Stadtgebiet. Unter dem Motto „Bunt ge-
gen Grau“ gestaltet er diese passend zu ih-
rer jeweiligen Umgebung. Kulturreferen-
tin Jasmin Hettinger wies darauf hin, dass
vor dem Alten Rathaus zwar noch kein
von Lages gestalteter Stromkasten steht,
das Gebäude jedoch selbst auf einem
Stromkasten in der Nähe des heutigen
Rathauses zu sehen ist. Auch Bürgermeis-
terstellvertreter Steffen Wachert betonte
in seinem Grußwort die Präsenz der Wer-
ke des Künstlers im Neckargemünder
Stadtbild, etwa am Neckarlauer oder am
Campingplatz.

Gesellschaftliche Schieflagen im Blick
Mit der Ausstellung richtet Jens-Peter La-
ges den Blick auf gesellschaftliche und po-

litische Schieflagen. Bereits der Titel ist
bewusst „auf den Kopf gestellt“. Spiege-
lungen, Verdrehungen und optische Täu-
schungen ziehen sich als roter Faden
durch die gesamte Präsentation. Ein Bei-
spiel ist die Installation „Echokammer“, in
die ein Tablet integriert ist. Sie themati-
siert die Wirkung sozialer Medien und di-
gitaler Filterblasen.

Vielfalt der Gestaltung
Die Ausstellung zeigt die große künstleri-
sche und handwerkliche Bandbreite von
Jens-Peter Lages. Zu sehen sind besprühte
und bemalte Leinwände, Werke mit 3D-
Effekten aus Pappmaché sowie mehrteili-
ge Installationen, die erst durch Spiege-
lungen vollständig sichtbar werden.

Ein besonderer Höhepunkt der Vernis-
sage war eine rund 15-minütige Kunstper-
formance. Jens-Peter Lages nahm mehre-
re Werke von den Wänden und setzte sie
auf einem eigens gebauten Gestell zu ei-
ner neuen Installation zusammen. Beglei-

tet wurde die Performance von den leisen
Lautenklängen des Musikers Ido Spak.

Literatur und Einblicke
in die Entstehung
Begleitend zur Ausstellung bietet die
Stadtbücherei einen Thementisch mit
passender Literatur an, etwa zur Schrift-
entwicklung, Farbenlehre sowie zu Laby-
rinthen und optischen Täuschungen. In
der stadtgeschichtlichen Dauerausstel-
lung sind außerdem Zeitraffer-Videos zu
sehen, die Einblicke in den Entstehungs-
prozess der Werke geben. An ausgewähl-
ten Sonntagnachmittagen wird Jens-Peter
Lages selbst vor Ort sein, öffentlich zeich-
nen und für Gespräche zur Verfügung ste-
hen. red

Kunst mit
neuen Perspektiven
ALTES RATHAUS: Sonderausstellung von Jens-Peter Lages im Museum zu sehen. 

Jens-Peter Lages zeigt im Museum im Alten Rathaus Werke mit Spiegelungen, Verdrehungen und optischen Täuschungen. BILD: STADT NECKARGEMÜND

Die Ausstellung ist bis 23. August zu
sehen. Die Öffnungszeiten sind sams-

tags von 10 bis 16 Uhr sowie sonntags von
11 bis 17 Uhr.

i

Rhein-Neckar-Kreis. Ob am Was-
ser, im Wald, hinter dicken
Klostermauern oder tief unter
der Erde: Auch an heißen Som-
mertagen gibt es im Rhein-Ne-
ckar-Kreis viele Orte, an denen
sich angenehm kühle Stunden
verbringen lassen. Die Touris-
musbeauftragte des Landkrei-
ses, Beate Otto, hat Empfehlun-
gen zusammengestellt.

Abkühlung im Wasser
Ein Sommerklassiker ist das
kühle Nass. Neben zahlreichen
Freibädern im gesamten Kreis-
gebiet laden fünf Erlebnisbäder
in Hockenheim, Schwetzingen,
Sinsheim, Walldorf und Wein-
heim zu Erholung, Action und
Wellness ein. Wer in der Umge-
bung von Sinsheim wandern
möchte, findet zwei Kneippbe-
cken zum Wassertreten in der
Natur. Eine Anlage liegt im idyl-
lischen Rautal zwischen Sins-
heim-Rohrbach und Steinsfurt,
das andere Kneippbecken be-

findet sich am Rinaldoweg. Bei-
de Anlagen liegen ruhig in
waldreicher Umgebung und
sind beliebte Stationen für
Wanderer und Radfahrer. Das
Besucherbergwerk Schriesheim
öffnet im Sommer jeden Sonn-
und Feiertag seine Tore. Zwi-
schen 11 und 16 Uhr führen eh-
renamtliche Bergwerksführer
durch die kühlen Stollen der
„Grube Anna Elisabeth“. In
Weinheim lockt die „Grube Ma-
rie“ in die Tiefen des Erdreichs
und der Geschichte. Die ersten
Arbeiten in dem einstigen Blei-
und Silberbergwerk wurden be-
reits im Jahr 1012 dokumentiert.
Ein weiteres Kleinod liegt in
Lobbach: das ehemalige Kloster
Lobenfeld, dessen Kirche bis in
die Stauferzeit zurückreicht.  red

Von Kneippbecken bis Bergwerk
AUSFLUGSTIPP: Tourismusbeauftragte Beate Otto gibt Tipps für heiße Sommertage.

Am Grünen Ring in Ladenburg wechseln sich Uferbereiche am Neckar, ruhige Zonen, Spielplätze sowie
Wasser- und Wiesenflächen ab. BILD: LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS

Diese und zahlreiche wei-
tere Tipps finden sich auf

der Internetseite
https://www.imsuedenganzo-
ben.de/rhein-neckar/

i

Schwetzingen. Die beiden
Rennmaus-Schwestern Dixie
und Chipsy sind etwa sechs
Monate alt und suchen nur
gemeinsam ein neues Zu-
hause.

Kenntnisse über diese
hochsozialen Tiere werden
bei der Adoption vorausge-
setzt.

Eine sehr gute Beschrei-
bung findet sich auf der
Website des Tierschutzver-
eins Schwetzingen unter
„Kleintiere“. tvs/BILD:TVS

Rennmäuse suchen
ein neues Zuhause

Wer die beiden Mäuschen
kennenlernen möchte, kann
sich beim Tierschutzverein
Schwetzingen und Umgebung
melden unter Telefon
0176/22 61 56 88.

Rettigheim. Der RGAD Sun-
down findet am Samstag,
15. August, im Amphitheater
statt. Besucher können die letz-
ten Sonnenstrahlen des Tages
auf mitgebrachten Picknickde-
cken und Campingstühlen ge-
nießen. Bei entspannter Musik
und in der romantisch beleuch-
teten Natur werden Sektcock-
tails, Desperados, Bionade,
Snacks und weitere Angebote
serviert. Die Veranstaltung bie-
tet Gelegenheit für gesellige Ge-
spräche und spätsommerliche
Gemütlichkeit. Ein Höhepunkt
ist ein kleines Feuerwerk nach
Sonnenuntergang. red

Spätsommerliche Klänge
AMPHITHEATER: Sundowner am 15. August.

Romantik im Amphitheater BILD: RGAD
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NEU

Von der Nr. 1*

Mit dem
extra  PLUS.

Diese Sommerhitze! Jetzt fühlen 
sich beanspruchte Gelenkregio-
nen und Muskeln oft  doppelt so 
schwer und heiß an. Da wünscht 
man sich vor allem eins – sofortige 
Kühlung und Frische. Genau hier 
setzt das neue Rubaxx CBD Gel 
PLUS an. Die kraft volle Weiter-
entwicklung des Nr. 1* CBD Gels 
aus der Apotheke kombiniert den 
Frische-  Kick mit extra Power und 
3-  fach-  Aktiv-  Prinzip.

Hochsommer − und der Körper 
macht schlapp: Die einen spüren 
an heißen Tagen schwere Beine 
und einen müden Rücken, die an-
deren kämpfen nach Sport oder 
Belastung in der Sommerhitze mit 
verspannten Muskeln. Der Körper 
schreit dann förmlich nach sofor-
tiger Kühlung und Frische für die 
strapazierten Körperzonen. Das 
neue Rubaxx CBD Gel PLUS setzt 
genau da an und liefert das extra 
PLUS, das man fühlt – mit kühlen-
dem Sofort-  Eff ekt. 

*CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2026. • Rubaxx CBD Gel PLUS ist ein Kosmetikum und enthält CBD, kein THC. • Bildmaterial KI- generiert • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

NEU: Extra Power mit Kühl-  Effekt
für Muskeln und Gelenke im Sommer

Von der Nr. 1 aus der Apotheke: 1080 mg reines CBD mit extra Kühl-  Eff ekt-  Formel

neue CBD-  PLUS-  KOMPLEX mit 
3-  fach-  Aktiv-  Prinzip. 

1. Sofortiger Frische-  Eff ekt
Durch die Stimulierung der Kälte- 

Rezeptoren in der Haut liefert Men-
thol ein sofortiges angenehm küh-
lendes Frischegefühl auf der Haut. 
Perfekt ergänzt wird der Vorgang 

durch Minzöl. Das ätherische 
Öl ist eine hochkonzentrierte 
Essenz der Pfl anze, die das 
Frischegefühl intensiviert

2. Aktivierung der Haut
Der neue CBD-  PLUS -

KOMPLEX enthält eine spezi-
elle Kombination aus reinem CBD, 

Menthol und Minzöl – zur Pfl ege 
beanspruchter Muskeln. Menthol 
ist dafür bekannt, bestimmte Io-
nenkanäle der Haut, die sogenann-
ten TRPM8, zu aktivieren. Menthol 
kann außerdem die lokale Mikro-
zirkulation erhöhen. Durch das Ein-
massieren des Gels sorgt es so für 
eine sanft e Steigerung der Durch-
blutung und eine bessere lokale Ver-
teilung der Inhaltsstoff e.

3. Das Plus an CBD
Entwickelt von einem deutschen 

Forscherteam, enthält Rubaxx CBD 
Gel PLUS nun 1080 mg reines CBD
und ist damit das höchstdosierte 
Gel in deutschen Apotheken. Der 

Extrakt wird aus der Sorte Can-
nabis sativa L. gewonnen, mittels 
moderner CO2-  Extraktion, die 
höchste Reinheit garantiert. THC 
ist dabei vollständig ausgeschlos-
sen, ebenso wie unerwünschte 
Pfl anzenbestandteile.

Neu in der Apotheke
Rubaxx CBD Gel PLUS kom-

biniert modernste Geltechnologie 
mit einem intelligenten CBD -
PLUS-  KOMPLEX. Die ultra  -leichte 
Gelformulierung zieht schnell ein 
ohne Rückfetten – ideal auch an 
warmen Tagen. Durch regelmäßiges 
Einmassieren und den angenehmen 
Kühleff ekt können Muskeln und 
Gelenkregionen gelockert werden 
und sich entspannen. Das Gel eig-
net sich insbesondere nach täglicher 
Anstrengung, einseitigen Belastun-
gen sowie langem Sitzen, Stehen 
oder Laufen – und immer dann, 
wenn der Körper eine erfrischende 
Auszeit braucht. 

Rubaxx CBD Gel PLUS gibt es 
ganz neu in der Apotheke. Alterna-
tiv ist es online erhältlich.

So nicht... ...sondern so!

Rubaxx CBD Gel PLUS: 
Die neue Generation ist da

Gerade im Sommer braucht es 
ein Gel, das nicht nur sofort ein 
erfrischend kühles Gefühl schenkt, 
sondern auch das Maximum aus 
seinen Inhaltsstoff en herausholt. 
Genau das leistet der 

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
CBD Gel PLUS

(PZN 20136718)

www.rubaxx.de

NEU
Innovative Kühl-  Effekt-  Formel:

Der neue CBD-  PLUS-  KOMPLEX mit hochdo-
siertem CBD, Menthol und Minzöl stimuliert 
die Kälte- Rezeptoren der Haut und sorgt für 
ein sofortiges, angenehm kühlendes Frische-
gefühl bei beanspruchten Muskeln 
und Gelenkzonen.
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Wiesloch. Der Wieslocher
Abendmarkt findet erstmals am
13. August statt. Von 16 bis
23 Uhr verwandeln Livemusik,
Foodtrucks, Marktstände und
künstlerische Arbeiten die In-
nenstadt unter dem Motto „Ge-
nießen, Shoppen und Verwei-
len“ in eine Genussmeile. Eini-
ge Einzelhändler laden bis
22 Uhr zum Einkaufsbummel in
einer lauen Sommernacht ein.

Auf dem evangelischen
Kirchplatz sorgt Livemusik für
eine stimmungsvolle Abendat-
mosphäre. Die Trattoria Italia
und Enoteca Blu präsentieren

auf dem Marktplatz einen italie-
nischen Abend. Am Adenauer-
platz bieten Foodtrucks Speisen
und Getränke an. Das Angebot
reicht von regionalen Speziali-
täten bis zu internationalen Le-
ckerbissen. In der Fußgänger-
zone laden Marktstände zum
Stöbern ein. Dort gibt es hand-
gemachte Produkte, künstleri-
sche Arbeiten, regionale Er-
zeugnisse und kleine Überra-
schungen zu entdecken.

Der Wieslocher Abendmarkt
verbindet Musik, Kunst, Kulina-
rik, Marktflair und verlängerte
Einkaufsmöglichkeiten.

„Wir heißen neben den
Wieslocher Bürgerinnen und
Bürgern auch zahlreiche Gäste
aus dem Umland willkommen.
Besucherinnen & Besucher, der
Einzelhandel und die Gastrono-
mie sollen gleichermaßen von
der neuen Veranstaltung profi-
tieren“, so der Stadtmarketing
Wiesloch e.V.

„Wir möchten dieses Event
nutzen, um Wiesloch auch
nachhaltig zu bewerben. Getreu
unserem Motto ECHT. Wiesloch
wollen wir die Stadt als attrakti-
ve Einkaufs- und Genussdesti-
nation präsentieren“. pr/red

„Genießen, Shoppen und Verweilen“
PREMIERE: Wieslocher Abendmarkt lockt am 13. August.

Bruchsal/Sinsheim/Wiesloch.
Nach 36 Jahren im Genossen-
schaftswesen hat am 1. Au-
gust für Andreas Hahn ein
neuer Lebensabschnitt begon-
nen. Zuletzt war er in der
Volksbank Kraichgau verant-
wortlich für die Bereiche Pro-
duktion und Organisation –
darunter die Marktfolgeberei-
che Kredit, Zahlungsverkehr
und zentrale Kreditbetreuung
sowie die IT-Organisation und
die Betreuung der bankeige-
nen Immobilien. Als sein
Nachfolger ist Jan Michalek
bereits zum 1. Juni dieses Jah-
res in den Vorstand der Volks-
bank Kraichgau eingetreten.

Andreas Hahn blickt zurück
auf zehn Jahre in der heutigen
Volksbank Kraichgau: Seine
Tätigkeit begann er im Januar
2016 als Vorstandsmitglied
Produktion und Steuerung bei
der damaligen Volksbank Stu-
tensee-Weingarten. Nach der
Fusion mit der Volksbank
Bruchsal-Bretten im Jahr 2021
übernahm er im Vorstand die
Verantwortung für Steuerung,
Interne Revision und Regulato-
rik. Seit der Fusion mit der
Volksbank Kraichgau im Sep-
tember 2023 verantwortet er
die Bereiche Produktion und
Organisation. Der Beginn sei-
ner Karriere im genossen-
schaftlichen Sektor liegt je-
doch viel früher: 1990 startete

der Diplom-Ökonom seine be-
rufliche Laufbahn, nach dem
Studium der Wirtschaftswis-
senschaften an der Universität
Gießen, als Vorstandsreferent
in der heutigen Volksbank Mit-
telhessen. Über 22 Jahre war
er dort in verschiedenen Lei-
tungsfunktionen tätig – nach
dem Berufseinstieg im Vor-
standsreferat, übernahm er

die Leitung des Vertriebs- und
Marketingbereichs sowie zent-
raler Vertriebswege. Ab 2009
leitete er das Privatkundenge-
schäft der Volksbank Mittel-
hessen. Danach führte ihn
sein Weg als Vertriebsvor-
stand zur BB Bank eG, Karlsru-
he, bevor er 2016 zur Volks-
bank Stutensee-Weingarten
wechselte. Sein Werdegang

spiegle seine tiefe Verbunden-
heit mit der genossenschaftli-
chen Idee. Mit Dankbarkeit bli-
cke er auf seine langjährige
Tätigkeit und die vielen sehr
persönlichen Verbindungen in
der genossenschaftlichen Or-
ganisation zurück. Offen sein
für Veränderungen habe ihn
auf diesem Berufsweg beglei-
tet und sei auch sein Motto für
die nun kommende Lebens-
phase.

Vorstandsvorsitzender
Klaus Bieler dankt Andreas
Hahn im Rahmen einer feierli-
chen Verabschiedung und
würdigte sein Engagement
und seinen Einsatz für die
Volksbank Kraichgau und die
Umsetzung der genossen-
schaftlichen Idee. Sein Fokus
lag immer darauf, das Beste
für die Bank und ihre Zukunft
zu erreichen. Auch in heraus-
fordernden Zeiten habe er mit
Ruhe und Weitblick agiert –
hatte dabei stets die Bedürf-
nisse der Mitglieder und Kun-
den im Fokus. „Im Namen des
gesamten Vorstandes danke
ich unserem Kollegen Andreas
Hahn für die kollegiale Zusam-
menarbeit. Wir wünschen ihm
für seinen neuen Lebensab-
schnitt alles Gute, viel Ge-
sundheit und tolle Erlebnis-
se.“, betont der Vorstandsvor-
sitzende Klaus Bieler.

pr/ug/vb

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

VOLKSBANK KRAICHGAU: Vorstandsmitglied Andreas Hahn im Ruhestand.

Abschied nach 36 Jahren
im Genossenschaftswesen

Vorstandsmitglied Andreas Hahn verabschiedet sich nach 36 Jahren im
Genossenschaftswesen in den Ruhestand. BILD: UG/VB
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„Dein erster Job! - 
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Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
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du unter: www.azp24.de

Walldorf. Als sich am Ende der
Vorstellung der leuchtende Vor-
hang aus 200 Drohnen gen Bo-
den neigte, war der Jubel auf
dem Schulgelände grenzenlos.
Hunderte Gäste verfolgten das
Lichtspektakel, das den Nacht-
himmel mit einer Hommage an
das Jubiläum „125 Jahre Stadt-
rechte“ erleuchtete. Es bildete
den würdigen Abschluss eines
gelungenen und hervorragend
organisierten Festwochenen-
des, das bereits am Samstag mit
Vereinsprogramm und Live-
Musik begeistert hatte.

Den Auftakt am Sonntag
machte ein ökumenischer Got-
tesdienst mit dem evangeli-
schen Posaunenchor. „Unsere
Stadt zeigt sich als Gemeinwe-
sen“, sagte Pfarrer Dr. Uwe
Boch. „Das Leben der Vielfalt ist
wichtig.“ Mit Blick auf den An-
schlag am Vorabend in Berlin
ergänzte er: „Wir hoffen darauf
und arbeiten daran, den Frie-
den und das Glück in den Mau-
ern unserer Stadt zu erhalten.“
Dr. Klemens Gramlich betonte:
„Wenn es der Stadt gut geht,
geht es ihren Bewohnern gut.“
Beide Geistlichen bezogen die
Gäste aus den USA und Frank-
reich sprachlich ein.

Musik und Tanz auf der Bühne
Danach sorgten die Restless

Boots mit Countrytanz, Cow-
boyhüten, Händeklatschen und
Stampfen für gute Stimmung.
Es folgten die Gospel Singers
unter der Leitung von Bernhard
Gröne sowie Kurpfalz Sound
mit kurpfälzischen Liedern wie
dem „Altstadtboogy“.

Sportlich präsentierte sich
der Budo Club Samurai Astoria.
Kinder zwischen sechs und
14 Jahren zeigten Übungen aus
den Judo-Prüfungen. „Alle
müssen das Fallen können“, er-
läuterte Trainer Herbert Götz-
mann. Die Storchengarde heiz-
te mit ihrer Tanzperformance
unter dem Motto „Too Hot to
Handle“ ein, während die Stor-
chenküken in Pippi-Lang-

strumpf-Outfits begeisterten.
Mit Standby Mode stand ei-

ne weitere Jugendband auf der
Bühne. Die drei Musiker im Al-
ter von zwölf bis 14 Jahren spiel-
ten Klassiker wie „The Final
Countdown“, „Don’t Stop Me
Now“ und „Sweet Child O‘ Mi-
ne“. Lautstarke „Zugabe“-Rufe
beantworteten sie mit Michael
Jacksons „Beat It“.

Kreative Angebote
für Familien
Auch abseits der Bühne wurde
Familien einiges geboten. Das
Familienzentrum hatte Spielsta-
tionen eingerichtet, darunter ei-
nen Bobby-Car-Parcours, Wurf-
spiele, Jonglage und Zielschie-

ßen mit Pfeil und Bogen. Der
Kinderschutzbund lud bei einer
Postkartenaktion dazu ein, Ge-
danken zum Thema „Kinderar-
mut“ aufzuschreiben. Die Kar-
ten sollen Ende November auf
dem Platz der Kinderrechte in
Wiesloch ausgestellt werden.

Die Kinder- und Jugend-
kunstschule bot drei Kreativsta-
tionen mit Bezug zum Jubiläum
an. Beim „Wilden Walldorfer
Wesen“ entstanden mit Tinte,
Stempeln und Wachssiegeln
„Klecksemonster“. Im „Zu-
kunftsvertrag“ konnten Wün-
sche und Visionen für Walldorf
formuliert werden. Die Ergeb-
nisse sollen bei der Jahresaus-
stellung gezeigt werden.

Sängerin Enya Boban trat ge-
meinsam mit Gitarrist Daniel
auf und überzeugte mit gefühl-
voller Stimme und modernen
Pop-Sounds. „Wir stoßen auf
Walldorf an“, sagte sie. Trotz vier
Stromausfällen bewies sie Pro-
fessionalität: Nach der vierten
Unterbrechung setzte sie sich
an den Bühnenrand und sang
ohne technische Unterstützung
weiter. Dafür erhielt sie viel Ap-
plaus.

Auch der Zirkus Payaso be-
geisterte mit einer Piraten-Ak-
robatik-Show, menschlichen
Pyramiden und Sprungeinla-

gen. What a Band um Bandlea-
der Nyng Kothe zeigte mit „Ra-
dar Love“, wie viele erstklassige
Musiker die Region zu bieten
hat.

Finale am Nachthimmel
Der musikalische Höhepunkt
am Sonntag war Me and the
Heat. Die Formation um Mike
Frank und Christin Kieu brach-
te die Stimmung schnell zum
Kochen. Mit Songs wie „Return
of the Mack“, „You Can Call Me
Al“ und „The Lion Sleeps To-
night“ füllte sich der Bereich vor
der Bühne rasch. Auch „Roller“
von Apache 207 erhielt den ty-
pischen Me-and-the-Heat-
Sound.

Pünktlich um 22 Uhr begann
das Lichtspektakel als Ab-
schluss des Festwochenendes.
„Heute ist eine besondere
Nacht. Der Sternenhimmel
über unserer Stadt zeigt sich
von einer völlig neuen Seite“,
hieß es zu Beginn der rund
zehnminütigen Show. Mit 200
Drohnen wurde die Geschichte
Walldorfs eindrucksvoll in Sze-
ne gesetzt.

Damit ging ein Fest zu Ende,
das das Jubiläum „125 Jahre
Stadtrechte“ würdig gefeiert hat
und den Besuchern lange in Er-
innerung bleiben wird.  red

Drohnen erleuchten
Walldorfs Jubiläum
„125 JAHRE STADTRECHTE“: Festwochenende endet mit eindrucksvoller Lichtshow.

Das Lichtspektakel am Sonntagabend war der stimmungsvolle
Abschluss und Höhepunkt des Festwochenendes. BILD: HELMUT PFEIFER

Walldorf. Die Stadtwerke Wall-
dorf teilen mit, dass das Hallen-
bad und die Sauna im AQWA
Bäder- und Saunapark bis ein-
schließlich Freitag, 11. Septem-
ber, wegen Revisionsarbeiten
geschlossen bleiben. Während
der Revisionsphase finden Re-

paraturen, Reinigungen und
technische Wartungsarbeiten
statt. Das Freibad und der
Badesee bleiben geöffnet. Ab
Samstag, 12. September, stehen
Hallenbad und Sauna den Gäs-
ten wieder wie gewohnt zur
Verfügung. red

Hallenbad und
Sauna geschlossen
AQWA BÄDER- UND SAUNAPARK

Walldorf. Für ihre herausragen-
den Leistungen im Fach Ge-
schichte ist die Absolventin Ma-
ria Weronska von der Theodor-
Heuss-Realschule mit dem
Theodor-Heuss-Schülerpreis
ausgezeichnet worden. Die Stif-
tung Bundespräsident-Theo-
dor-Heuss-Haus in Stuttgart
verlieh den Preis zum 17. Mal.

Auszeichnung in Stuttgart
In diesem Jahr wurden 23 Schü-
ler aus ganz Baden-Württem-
berg geehrt. Die Preisverleihung
fand im Theodor-Heuss-Haus
in Stuttgart statt.

„Ich gehöre mit meiner Fa-
milie zur ersten Generation, die
in einer Demokratie leben darf,
in Freiheit und ohne Unterdrü-

ckung. Das weiß ich sehr zu
schätzen. Wie wir alle die De-
mokratie stärken können, ist
aus der Geschichte zu lernen,
antwortete die Preisträgerin auf
die Frage, warum ihr die Demo-
kratie wichtig ist. Es sei eine ge-
sellschaftliche Aufgabe, Demo-
kratie in den Schulen zu vermit-
teln und sich „darüber bewusst
zu sein, was für ein Privileg wir
damit genießen.“

Bedeutung der
Demokratiebildung
„Zu ihrem Erfolg möchte ich al-
len Preisträgerinnen und Preis-
trägern herzlich gratulieren“,
sagte Isabel Fezer, Vorstands-
vorsitzende der Stiftung Bun-
despräsident-Theodor-Heuss-

Haus und Stuttgarter Bürger-
meisterin für Jugend und Bil-
dung. Der Schülerpreis solle ein
Ansporn sein, sich auch zukünf-
tig mit Geschichte, Politik und
Gesellschaft auseinanderzuset-
zen.

Seit 2009 können weiterfüh-
rende Schulen in Baden-Würt-
temberg, die nach Theodor
Heuss oder seiner Ehefrau Elly
Heuss-Knapp benannt wurden,
Preisträger nominieren. Die
Stiftung Bundespräsident-Theo-
dor-Heuss-Haus würdigt mit
dem Schülerpreis herausragen-
de Leistungen in den Fächern
Geschichte und Gemein-
schaftskunde sowie in der De-
mokratiebildung. red

Herausragende Leistung
im Fach Geschichte
EHRUNG: Theodor-Heuss-Schülerpreis für Maria Weronska.

Die Walldorfer Schülerin Maria Weronska (li., mit Isabel Fezer) wurde mit dem Theodor-Heuss-Schülerpreis
ausgezeichnet. BILD: THEODOR-HEUSS-HAUS/FRANZISKA KAU

Walldorf. Ende April ist auf dem
Gelände des Waldklassenzim-
mers anlässlich des Internatio-
nalen „Tags des Baumes“ die
Waldjugend Walldorf gegründet
worden. Sie ist eine Ortsgruppe
der Waldjugend Baden-Würt-
temberg.

Im Juni und Juli traf sich die
neue Gruppe zu ihren ersten
Gruppenstunden am Waldklas-
senzimmer. Beim Kennenler-
nen standen Spiele, Schnitzen,
gemeinsames Essen und ein
erstes Lagerfeuer auf dem Pro-
gramm. Besonders faszinierend
war für die zehn Jugendlichen
das Erzeugen von Funken. Mit
Feuersteinen und Feuereisen
gelang es, Feuer zu entfachen.

Achtsamer Umgang mit Feuer
Da die Waldbrandgefahr zu die-
sem Zeitpunkt noch niedrig
war, beschäftigte sich die Grup-
pe damit, wie ein gutes Feuer
entfacht wird, was notwendig
ist, damit es nicht wieder er-
lischt, und wie ein achtsamer
Umgang mit Feuer gelingt. Im
Juli folgte der erste Arbeitsein-
satz im Hochholzer Wald. Dabei

stand das Thema Totholz im
Mittelpunkt.

Lebensraum aus alten Ästen
In Absprache mit Revierförster
Achim Freund sammelten die
Jugendlichen in einem Wald-
stück alte Äste und Baumreste,
um einen Totholzhaufen anzu-
legen. Dadurch wurde einer-
seits Platz für die Pflanzung
neuer Bäume geschaffen. Ande-
rerseits soll das Totholz als
wertvoller Lebensraum für
zahlreiche Insekten, Pilze und
andere Lebewesen dienen. Die
Walldorfer Waldjugend befindet
sich noch im Aufbau. Teilneh-
men können Kinder und Ju-
gendliche ab der fünften Klasse.

Das nächste Treffen findet
am Samstag, 19. September, um
10 Uhr am Waldklassenzimmer
statt. In der Regel kommt die
Gruppe einmal im Monat zu-
sammen, abwechselnd mon-
tags von 17 bis 19 Uhr sowie
samstags von 10 bis 12 Uhr. Fra-
gen beantwortet Sabrina Ehnert
per E-Mail unter Sabrina.Eh-
nert@walldorf.de. red

Junge Naturfreunde
packen im Wald an
NATURSCHUTZ: Waldjugendgruppe
startet mit ersten Treffen.

Die neue Waldjugend Walldorf sammelte bei ihrem ersten
Arbeitseinsatz im Hochholzer Wald Äste und Baumreste für einen
Totholzhaufen. BILD: STADT WALLDORF

Wiesloch/Walldorf. Die letzte
Frauenradtour dieser Saison
der ADFC-Ortsgruppe Wies-
loch/Walldorf findet am Sonn-
tag, 9. August, statt. Die Route
führt durch die Odenwaldtäler.
Treffpunkt ist um 9.40 Uhr am
Bahnhof Wiesloch-Walldorf,
Gleis eins. Die Abfahrt erfolgt
um 9.59 Uhr mit der S3 über
Heidelberg nach Mosbach (Ba-
den), dem Start- und Zielort der

Radtour. Unterwegs ist eine
Picknickpause an einem See ge-
plant. Verpflegung ist mitzu-
bringen. Zum Abschluss ist eine
Einkehr vorgesehen. Infos und
Anmeldung unter https://
touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/174851-
frauenradtour-durch-die-
odenwaldtaler oder per E-Mail
an carol.streeter@adfc-bw.de
erhältlich. red

Letzte Frauentour
ADFC WIESLOCH/WALLDORF
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Jubiläums-
Gewinnspiel

Jetzt scannen & 
gewinnen!

Feiern Sie mit uns 80 Jahre 
MANNHEIMER MORGEN und 
sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

Technikpaket 
Wert 1.000 Euro

5.000 Euro 
Reisegutschein

E-Bike 
Wert 3.222 Euro

1

2

3

mannheimer-morgen.de/beilagen-bestellung

Meine Familie
Die Beilage für Familien in der
Rhein-Neckar-Region!

  Veranstaltungs-
tipps aus
der Region

  Spannende
Rätsel und
Spieletipps

  Summer-Bucket-
List für Ferien-
abenteuer

Jetzt
bestellen und

entdecken!

Wiesloch. Ein rund 100 Jahre al-
ter Japanischer Schnurbaum im
Stadtwingert an der Gerbers-
ruhstraße zeigt, wie aus einem
weitgehend abgestorbenen
Baum ein wertvoller Habitat-
baum werden kann. Statt den
ortsbildprägenden Baum voll-
ständig zu fällen, wurde er im
Jahr 2025 fachgerecht gekappt
und zu einem Baumtorso um-
gestaltet.

Neuer Austrieb am Baumtorso
Der Japanische Schnurbaum,
wissenschaftlich Sophora japo-
nica, hat sich seit der Kappung
bemerkenswert gut entwickelt
und treibt wieder kräftig aus.
Der Baumtorso steht damit
nicht für das Ende eines Bau-
mes, sondern für einen neuen
Lebensabschnitt.

Baumtorsi sind mehr als ste-
hen gelassenes Totholz. Mit der

Zeit entstehen Höhlungen, Ris-
se und Rindenabspaltungen,
die zahlreichen Tierarten als Le-
bensraum dienen. Höhlen kön-
nen Vögeln wie Staren als Brut-
platz dienen und Fledermäusen
tagsüber einen geschützten
Rückzugsort bieten.

Abstehende Rinde und Spal-
ten bieten Fledermäusen Ver-
stecke für Tagesquartiere oder
Wochenstuben. Totholz und
morsche Bereiche schaffen zu-
dem Nahrung und Lebensraum
für Käfer und andere Insekten.
Dazu gehören auch seltene Ar-
ten, die auf Totholz spezialisiert
sind und in der aufgeräumten
Landschaft immer seltener ge-
eignete Plätze finden.

Sicherheit und
Artenschutz verbinden
Über Jahre hinweg kann ein sol-
cher Baum zu einem kleinen

Ökosystem werden. Gerade im
Siedlungsbereich, in dem Le-
bensraum für Tiere knapp ist,
kommt Habitatbäumen eine
besondere Bedeutung zu.

Der Erhalt von Baumtorsi
zeigt, dass sich Verkehrssicher-
heit im öffentlichen Raum und
der Schutz wertvoller Lebens-
räume miteinander vereinbaren
lassen. Die Stadt Wiesloch prüft
bei abgestorbenen oder ge-
schwächten Bäumen daher, ob
eine fachgerechte Kappung an-
stelle einer vollständigen Fäl-
lung möglich ist. Dabei stehen
Sicherheit, Stadtbild und Arten-
vielfalt gleichermaßen im Blick.

Der Schnurbaum im Stadt-
wingert soll auch in den kom-
menden Jahren an seinem
Standort bleiben – als markan-
tes Wahrzeichen und wichtiger
Lebensraum.  red

Japanischer Schnurbaum
wird zum Lebensraum
WAHRZEICHEN: Ökologisch wertvoller Baum bleibt erhalten.

Der gekappte Japanische Schnurbaum im Stadtwingert an der Gerbersruhstraße entwickelt sich zu einem
wertvollen Ort für Tiere. BILD: STADT WIESLOCH

Wiesloch. Die Stadt Wiesloch
startet gemeinsam mit dem Kli-
manetz Wiesloch eine Refill-
Kampagne. Ziel ist ein wach-
sendes Netz von Orten, an de-
nen mitgebrachte Trinkflaschen
kostenlos mit Leitungswasser
aufgefüllt werden können.

An heißen Sommertagen
kann ausreichendes Trinken
schnell zur Gesundheitsfrage
werden. Um den Zugang zu fri-
schem Trinkwasser zu erleich-
tern und zugleich Umwelt- und
Klimaschutz zu fördern, hat die
Stadt Wiesloch eine Kooperati-
onsvereinbarung zur Zusam-
menarbeit im Rahmen von Re-
fill Deutschland geschlossen.
Gemeinsam mit dem Klimanetz
Wiesloch wurde zudem eine
örtliche Refill-Gruppe gegrün-
det.

Vorbild aus ganz Deutschland
Die Initiative orientiert sich am
bundesweiten Konzept von Re-
fill Deutschland, das bereits in
vielen Städten umgesetzt wird.
Wer eine eigene Trinkflasche
dabeihat, kann diese in teilneh-
menden Geschäften, Apothe-
ken, Arztpraxen oder anderen
öffentlichen Einrichtungen kos-
tenlos mit frischem Leitungs-
wasser auffüllen lassen.

Dadurch wird der Kauf von
Einwegplastikflaschen vermie-
den und unterwegs ein unkom-
plizierter Zugang zu Trinkwas-
ser ermöglicht. Dies ist insbe-
sondere angesichts zunehmen-
der Hitzeperioden infolge des
Klimawandels von Bedeutung.

„Mit Refill schaffen wir ein
Angebot, das Müllvermeidung
und Hitzeschutz auf einfache
Weise miteinander verbindet“,
erklärt Luise Blau, Klimaschutz-
manager der Stadt Wiesloch.
Die Initiative lebe zugleich vom
Engagement örtlicher Betriebe

und Einrichtungen sowie von
der Nutzung durch Bürger. Jede
neue Refill-Station erweitere
das Netz und mache Wiesloch
lebenswerter.

Stationen leicht zu erkennen
Teilnehmende Betriebe werden
durch gut sichtbare Refill-Sti-
cker oder Aufsteller kenntlich
gemacht. Passanten können da-
durch bereits von außen erken-
nen, wo Trinkflaschen kosten-
los aufgefüllt werden können.
Alle anerkannten Refill-Statio-
nen werden unter www.
klimanetz-wiesloch.de/
kuehle-orte sowie unter
www.refill-deutschland.de ver-
öffentlicht. So lassen sich die
Wasserstationen sowohl von
Einheimischen als auch von Be-
suchern der Stadt schnell fin-
den.

Die Stadt betreibt außerdem
zwei Trinkwasserspender. Sie
befinden sich im Stadtwingert
im Gerbersruhpark sowie an
der öffentlichen Toilette am
Fontenay-aux-Roses-Platz ne-
ben der Bushaltestelle Ringstra-

ße. Die Spender sind von März
bis Oktober in Betrieb. In die-
sem Zeitraum finden regelmä-
ßige Hygieneüberprüfungen
und Reinigungen statt, um eine
gleichbleibende Trinkwasser-
qualität zu gewährleisten. Im
Winter bleiben die Trinkwasser-
spender außer Betrieb.

Qualität im Blick
Ein weiterer wichtiger Aspekt
der Kampagne ist die Qualität
des angebotenen Trinkwassers.
Die Stadt Wiesloch unterstützt
interessierte Betriebe dabei, ih-
re Refill-Station beim Gesund-
heitsamt anzumelden. Damit
soll sichergestellt werden, dass
die gesetzlichen Anforderungen
erfüllt sind und einwandfreie
Trinkwasserqualität angeboten
wird.

Grundsätzlich können alle
Einrichtungen mitmachen, die
Gästen oder Kunden kostenlos
Leitungswasser anbieten möch-
ten. Dazu zählen Einzelhan-
delsgeschäfte, Apotheken, Arzt-
praxen, Cafés, Vereine und öf-
fentliche Einrichtungen. Der

Aufwand ist gering, der Nutzen
laut Stadt umso größer.

Neben dem ökologischen
Mehrwert soll die Refill-Kam-
pagne auch das gesellschaftli-
che Miteinander stärken. Wer
kostenlos Wasser anbietet, setzt
ein sichtbares Zeichen für Gast-
freundschaft, Nachhaltigkeit
und Verantwortung. Solche
niedrigschwelligen Angebote
helfen dabei, Ressourcen zu
schonen und Plastikmüll zu
vermeiden. Gleichzeitig sollen
sie Städte widerstandsfähiger
gegenüber den Folgen steigen-
der Temperaturen machen.

Unternehmen und Organisa-
tionen können Teil des Refill-
Netzwerks werden. Das Ange-
bot steht ebenso allen Bürgern
zur Nutzung offen. red

Refill-Netzwerk
startet in Wiesloch
HITZESCHUTZ: Kostenlose Trinkwasserstationen in Geschäften und öffentlichen Einrichtungen.

Wieslochs FöJlerin Kim Kief testet die Refill Station beim Wieslocher Reformhaus Escher, Fillialleiterin
Bettina Eschelbach übergibt die frisch gefüllte Flasche BILD: STADT WIESLOCH

Kontakt zur Stadt Wiesloch
und Anmeldung als Refill-

Station bei Luise Blau, Klima-
schutzmanager der Stadt Wies-
loch. Sie ist zu erreichen unter
der Telefonnummer 06222/
84 49 70 oder per E-Mail unter
klimaschutz@wiesloch.de.

i
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

www.bienenstock-heidelberg.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT

MÄNGEL UND
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND
WOHNWAGEN
ZAHLE BAR UND
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Suche Putzhilfe zur Wohnungsreinigung,
Fenster, Wäsche, Hausflur ,2 x montl./ je
3Std. (Mo,, Di. oder Mi.) nach Vereinba-
rung in Angelbachtal-Eichtersheim Nel-
kenweg 21. Tel.-Nr.07265-8318 oder
E-Mail werner.spranz@.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Ich suche Gartenarbeit in der Umgebung
von Sankt Leon-Rot, gerne auch auf Mini-
job-Basis. Tel. 01607065061.

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192
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KONTAKTE

Riesiger 2- Tages-FLOHMARKT zur Ker-
we! MOS- Neckarelz: Am Messplatz,
Sa., 15.08.: 8-16 Uhr & So., 16.08.: 11-18
Uhr. Aufbau Sa. ab 6 Uhr, So. ab 9 Uhr.
Jeder kann mitmachen!
Info: www.flohmarkt-raebiger.de,
info@flohmarkt-raebiger.de, Tel./ Whats-
App: 0171-2024857

Ich, Regina, 76 J., wohne hier ganz
allein, hab e. schlanke, frauliche Figur,
bin immer gepflegt, sehr liebevoll, char-
mant u. herzlich. Ich koche vorzüglich, bin
gern in der Natur, suche pv einen Mann
(gerne Witwer) bis ca. 85 J., bei getrenn-
tem oder gemeinsamen Wohnen. Darf ich
Sie mit meinem Auto besuchen? Sie errei-
chen mich % 06221 - 6529435

Ich, Silvia, 65 J., verwitwet, bin e. her-
zensgute, ruhige Frau, ich habe noch
immer e. schöne, schlanke Figur, liebe
eine gute Küche, die Natur, bin völlig
alleinstehend, umzugsbereit, suche ernst-
haft pv einen ehrlichen Lebenspartner
gerne bis 80 J. Bitte rufen Sie heute noch
an, wir besprechen alles Weitere persön-
lich % 0151 – 62913874

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN
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STELLENANGEBOTE

Witwer Frank, 62J., in leitender Posi-
tion, bin ein anständiger, ehrlicher und
gepflegter Mann der alten Schule, ich
mag Musik und Spaziergänge, auch das
ich ein guter Tänzer bin wird mir nachge-
sagt. Ich suche keine Versorgerin sondern
eine verständnisvolle, ehrlich und vor
allem humorvolle Frau. Fühlst DU dich
angesprochen? Dann melde dich doch
gerne bei mir! ü. Pv Anruf
015259704747

Ich bin Viktoria, 53, mit schlanker,
traumhafter Figur, sehr gepflegt und
humorvoll. Sehne mich nach einem Mann
zum Verlieben. Ich bin nicht Ortsgebun-
den, fahre leidenschaftlich Cabrio und
kann Dich gerne besuchen kommen.
Melde Dich. ü.Ag.VMA Tel./sms
01607998576

Ich suche Geweihe, Präparate und Jagd-
artikel. % 0163-4925612
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FLOHMARKT

FELLNASE SAIK , 5J. sucht ein liebevol-
les Zuhause mit aktiven Menschen.
Saik ist grundsätzlich ein sehr anhäng-
licher, freundlicher, lieber und gutmüti-
ger Kerl, der nach seinem isolierten
Leben auf einer Dachterrasse endlich
die Welt kennenlernen möchte. Mit sei-
ner frechen, aufgeweckten und gelehri-
gen Art wird er schnell das Hunde-ABC
lernen, denn er hat großen Spaß an
neuen Dingen. Er sucht Menschen mit
sehr viel Hundeerfahrung, Sachver-
stand und vor allem Verständnis. Mehr
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.

Zwei besondere Schwestern suchen
gemeinsam ihr Glück. Katzenmädchen
Belka und Zlata, 9 Monate, suchen ein
liebevolles Zuhause. Die beiden sensi-
blen Schwestern kennen bisher wenig
Menschenkontakt und wünschen sich
geduldige, verständnisvolle Menschen
die ihnen Zeit zum Ankommen geben.
Zlata bezaubert mit ihren unterschied-
lich gefärbten Augen, während Belka
ihrer Schwester Sicherheit schenkt.
Natürlich sind sie kastriert, geimpft und
gechipt. Gesucht wird ein ruhiges
Zuhause mit späterem Freigang. Ernst-
gemeinte Anrufe an das Tierheim Wein-
heim, % 06201/62224

PLUTO, 2 J., 56 cm stammt aus dem
staatlichen Tierheim auf Teneriffa. Er
braucht etwas Zeit, um Vertrauen auf-
zubauen. Wenn das geschafft ist, ist er
total verschmust und verspielt. Pluto
hat einen ganz lieben, freundlichen und
gutmütigen Charakter und ist auch mit
Artgenossen verträglich. Allerdings
übernimmt er da gerne die Chefrolle,
wenn diese verhandelbar ist. Seine
künftigen Besitzer sollten über Hunde-
erfahrung verfügen. Sein rechtes Auge
fehlt. Aber das stört Pluto nicht. Mehr
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.

Batman, ca. 1,5 Jahre sucht zusam-
men mit seiner Schwester Butterfly
neues Zuhause mit ev. späterem Frei-
gang aber zumindest mit vernetztem
Balkon. Beide sind sehr selbstbewusst,
verschmust und verspielt. Batman ist
beim Spielen ein kleiner Rüpel und
nicht zimperlich. Manchmal hat man
das Gefühl er zerlegt das Spielzeug.
Gleichzeitig ist er ein sanfter Schmuse-
bär. Er ist ein neugieriges, aufgeweck-
tes liebenswertes Katerchen. Batman
ist gechippt, geimpft und kastiert.
Wenn Sie den kleinen Schmuser ken-
nen lernen wollen, dann melden Sie
sich unter 0177/400 86 82

Betty, 3 Jahre, Pointer, 54cm ist ein
fröhliches, nettes, anhängliches,
zutrauliches und wahnsinnig quirliges
Pointer-Mädchen mit dem Herzen am
rechten Fleck. Mit ihrer freundlichen
und lieben Art gegenüber Artgenossen
und Zweibeinern wickelt sie alle um
den Finger. Aufgrund ihres Tempera-
ments und ihrem frechen, aber gutmüti-
gen Wesen, können wir uns Betty sehr
gut bei einer Familie mit schon etwas
größeren Kindern vorstellen, die mit ihr
spielen, herumalbern und schmusen.
Denn genau das macht sie am liebsten.
Mehr unter www.archenoah.de/
vermittlung. Arche Noah Teneriffa e.V.,
% 06251-66117, info@archenoah.de.

Der frühe
Vogel
fängt
die Kröten

Zusatzverdienst als Zusteller (m/ d)
unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für deine Tageszeitung

Es lohnt sich, früh morgens für uns auf Tour zu gehen! Am Ende
jeden Monats zahlt es sich für Dich aus. Also nicht länger warten,
sonst fängt ein anderer Vogel die Kröten! Einfach anrufen, eine
Mail schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT ONLINE BEWERBEN UNTER:
www.pdk.de/jobangebote/
ODER UNTER
0800 / 55 444 99
0172 / 63 86 776

/w/d)di l l
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WIR SUCHEN EIN ZUHAUSE

Kätzin Gina 4 Jahre alt, sucht zusam-
men mit ihrer Tochter Shirin, 3 Jahre
alt, beide geimpft, gechipt, kastriert,
ein Zuhause mit späterem Freigang. Sie
sind lieb, verschmust und hängen sehr
aneinander. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Schutzgebühr. Kon-
takt: Katzen in Not Grenzenlos e.V.;
% 0178 4882158.

Sneki 6 Jahre - 60cm - 20 kg, Familien-
hund, liebt kleine Kinder, verschmust,
verträglich mit anderen Hunden, liebt
Spaziergänge. Sneki ist geimpft,
gechippt, und kastriert.Sie sucht ein lie-
bevolles Zuhause mit viel Schmuseein-
heiten.und Kuschelkörbchen. Vermitt-
lung erfolgt.mit Schutzvertrag und
Schutzgebühr. Nähere Info:
% 01578 8095410

Dringend Pflegestelle für Straßen-
hunde aus der Ukraine gesucht. Helfen
auch Sie Leben zu retten und seien Sie
für sie das Sprungbrett ins neue Leben.
Werden auch Sie für ein paar Wochen
Schutzengel für einen geretteten Hund
bis er sein Zuhause gefunden hat.
Gerne rüstige Rentner. Dies ist nur ein
Beispielbild für viele Hunde die auf Ret-
tung warten. Nähere Info % 01578-
809 54 10. Wir freuen uns auf ihren
Anruf.

Luna 1 Jahr - Wohnungskatze, spielt
gerne, ist sehr verschmust und aufge-
weckt, ist geimpft, gechippt und
kastriert. Luna sucht liebevolles
Zuhause mit Kuschelkörbchen und viel
Streicheleinheiten. Nähere Info: 01578-
8095410

Belle, w.; ca. 3 Jahre jung; Mischling.
Im rum. Tierheim ist sie mit den ande-
ren Hunden gut verträglich, auch mit
den Betreuern. Sie sucht nun ein schö-
nes liebevolles festes Zuhause.
www.hundeblicke.net oder 0172/
8676740

Job von do!
Ned von sunschdwo!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!
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Wiesloch. Bei der Mitgliederver-
sammlung der TSG 1885 Wies-
loch e. V. im TSG Center be-
grüßte der Erste Vorsitzende
Manfred Walter die anwesen-
den Mitglieder. Gemeinsam ge-
dachten sie der im vergangenen
Jahr verstorbenen Vereinsmit-
glieder. In seinem Bericht hob
Walter die positive Entwicklung
des Vereins hervor. Die Mitglie-
derzahl stieg im Jahr 2025 um
rund 80 Personen auf 2.536 Mit-
glieder. Zudem verwies er auf
die angekündigte Rückkehr von
Geschäftsführerin Ann-Kathrin
Bentner zum 1. November 2026.
Auch die wachsende Nachfrage
nach Kursen und Veranstaltun-
gen im TSG Center sowie die er-
folgreiche Öffentlichkeitsarbeit
und Sponsorengewinnung wur-
den thematisiert.

Zugleich machte Walter auf
die Herausforderungen durch
die Sparmaßnahmen der Stadt
Wiesloch aufmerksam. Der Ver-
ein müsse zusätzliche Einnah-
mequellen erschließen.

Sportlicher Aufwärtstrend
Sportvorstand Martin Rattinger
berichtete ebenfalls von einer
positiven Entwicklung. Die Zahl
der Helfer und die geleisteten
Übungsstunden konnten erneut
gesteigert werden. Ein Höhe-
punkt war die Meisterschaftseh-
rung, bei der insgesamt 139
Sportler und zehn Mannschaf-
ten ausgezeichnet wurden.

Besonders erfreulich sei der
neue Teilnehmerrekord beim
Wieslocher Stadtlauf 2026 ge-
wesen. Mit 1.820 Anmeldungen
wurde gegenüber dem Vorjahr
ein Zuwachs von 24 Prozent er-
reicht.

Belastung
durch steigende Kosten
Im Finanzbericht erläuterte
Wolfgang Koyro, dass steigende
Kosten für Übungsleiter, Helfer,
Schiedsrichter und den laufen-
den Sportbetrieb den Verein zu-
nehmend belasteten. Für das
Geschäftsjahr 2025 verzeichne-
te die TSG einen Verlust, der in
den kommenden Jahren wieder

ausgeglichen werden soll.
Die Kassenprüfer Jutta Hils-

wicht und Harald Schuster be-
stätigten eine ordnungsgemäße
und lückenlose Kassenführung
für das Jahr 2025. Schuster lobte
insbesondere die Arbeit der Ge-
schäftsstelle und beantragte die
Entlastung des Vorstandes. Die
Mitgliederversammlung be-
schloss diese einstimmig.

Zustimmung zur Anpassung
Ein weiterer wichtiger Tages-
ordnungspunkt war die Anpas-
sung der Mitgliedsbeiträge. Da
diese seit dem 1. Januar 2022
unverändert sind und die Aus-
gaben kontinuierlich steigen,

wurde eine Erhöhung um rund
zehn Prozent vorgeschlagen.
Die Mitgliederversammlung
stimmte der Anpassung ein-
stimmig zu. Zum Abschluss be-
dankte sich der Vorstand bei al-
len Mitgliedern, Ehrenamtli-
chen, Sponsoren und Unter-
stützern für ihr Engagement
und das entgegengebrachte
Vertrauen. Mit einem positiven
Ausblick auf die kommenden
Aufgaben und Veranstaltungen
endete die Versammlung.  red

Wichtige Beschlüsse
für die Zukunft
MITGLIEDERVERSAMMLUNG: Steigende Mitgliederzahlen,
sportliche Erfolge und finanzielle Herausforderungen im Fokus.

An der Spitze des Vereins steht der Vorstand der TSG Wolfgang Koyro, Manfred Walter und Martin
Rattinger. BILD: HELMUT PFEIFER

Weitere Informationen ste-
hen auf der Homepage un-

ter www.tsg-wiesloch.org.

i

Sinsheim/Walldorf. Sportvereine
stehen vor großen Herausforde-
rungen: Es gilt, Ehrenamtliche
zu gewinnen, Nachwuchs zu
fördern, Trainer zu qualifizieren
und die Vereinsorganisation zu-
kunftsfähig zu gestalten. Ant-
worten auf diese Fragen soll der
Anpfiff Vereint Kongress am 14.
November 2026 in der SNP Are-
na Sinsheim liefern.

Unter dem Motto „Die Zu-
kunft deines Vereins entschei-
det sich jetzt“ richtet sich der
Kongress an Vorstände, Abtei-
lungsleiter, Trainer sowie alle
im Verein Engagierten. Ziel ist

es, Vereinsvertretern konkrete
Lösungen für ihren Alltag an die
Hand zu geben – praxisnah, di-
rekt umsetzbar und sportarten-
übergreifend.

Erfahrungen aus 300 Vereinen
Anlässlich des 25-jährigen Be-
stehens von Anpfiff ins Leben
fließen Erfahrungen aus der Be-
ratung von mehr als 300 Sport-
vereinen in das Programm ein.
Die Teilnehmer erwarten Vor-
träge, Workshops und Aus-
tauschformate zu Themen wie
moderner Vereinsführung, Eh-
renamtsgewinnung, Jugendför-

derung, Finanzierung und Trai-
nerausbildung.

Die Moderation übernimmt
ZDF-Sportjournalist Jochen
Breyer. Die Schirmherrschaft
hat Staatsministerin für Sport
und Ehrenamt Dr. Christiane
Schenderlein übernommen. Zu
den Referenten gehört unter
anderem Handball-Weltmeister
und Gründer des Handball-
campus München Dominik
Klein.

Sonderkonditionen
für Vereine
Neben dem Fachprogramm
bietet ein „Best-Deal“-Bereich
Vereinen exklusive Sonderkon-
ditionen für Produkte und
Dienstleistungen. Darüber hin-
aus können die Teilnehmer
Kontakte zu anderen Vereins-
verantwortlichen knüpfen und
von Praxisbeispielen erfolgrei-
cher Vereinsentwicklung profi-
tieren. Dank der Unterstützung
von Partnern wie der Dietmar
Hopp Stiftung, der AOK, SAP
und Hochwarth IT kostet das
Tagesticket 99 Euro. Darin ent-
halten sind das gesamte Kon-
gressprogramm, Verpflegung,
ein Parkplatz sowie der Zugang
zu allen Angeboten vor Ort. Op-
tional kann ein Abendpro-
gramm mit Live-Bühnenformat,
Musik und Networking hinzu-
gebucht werden.  red

Zukunft des Vereins
entscheidet sich jetzt
SPORT: Anpfiff vereint Kongress für Vereinsverantwortliche.

Weitere Informationen und
Tickets gibt es ab sofort

unter www.anpfiffvereint.de.

iDer Anpfiff Vereint Kongress findet am 14. November 2026 in der SNP
Arena Sinsheim statt. BILD: SIMON HOFMANN
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Walldorf. Die von der Kinder-
und Jugendkunstschule Ki-
kusch gestalteten Bronzereliefs
an der Stele vor der Sparkasse
sind im Rahmen der Feierlich-
keiten zu 125 Jahren Stadtrechte
enthüllt worden. „Für die Kin-
der ist das etwas wirklich Be-
sonderes“, sagt Elisabeth
Kamps, Leiterin der Kinder-
und Jugendkunstschule Ki-
kusch der Volkshochschule
Südliche Bergstraße. Gemein-
sam mit den jungen Künstlern
freut sie sich über die seltene
Möglichkeit, zwei Bronzereliefs
für die Stele auf dem Sparkas-
senvorplatz zu gestalten und
den gesamten Prozess von der
Idee bis zur Fertigung mitzuer-
leben.

Bürgermeister Matthias Ren-
schler präsentierte die Kunst-
werke in seiner Ansprache den
Walldorfer Partnerstädten als
Geschenk zum Jubiläum. Sie
seien „als bleibende Erinnerung
an schöne Stunden und Tage“
gedacht, wie er sagt.

Kreativität aus Kinder-
und Jugendkunstschule
Besonders freue ihn, dass Kin-
der und Jugendliche die Kunst-
werke gestaltet hätten, betont
Renschler. „Von jungen Men-
schen, die sich mit viel Kreativi-
tät, Fantasie und Engagement
Gedanken darüber gemacht ha-
ben, was Walldorf ausmacht. So
ist nicht nur ein Kunstwerk ent-
standen, sondern auch ein star-
kes Zeichen dafür, wie lebendig
und gemeinschaftlich unsere
Stadt ist“, sagt der Bürgermeis-
ter. Die Stele vor der Sparkasse
wurde 1996 an jener Stelle ein-

geweiht, an der einst das Ge-
burtshaus von Johann Jakob As-
tor stand. Zum Zeitpunkt der
Ansprache waren die beiden
Bronzereliefs noch verhüllt. Der
Bürgermeister erläuterte jedoch
bereits ihreMotive.

Vielfalt und Geschichte
Ein Relief erzählt von der Viel-
falt Walldorfs und den internati-
onalen Verbindungen, die die
Stadt prägen. „Das eine Relief
erzählt von der Vielfalt Wall-
dorfs und von den internationa-
len Verbindungen, die unsere
Stadt prägen. Viele verschiede-
ne kulturelle Einflüsse kommen
hier in Walldorf zusammen und
bilden ein gemeinsames Gan-
zes – so wie in unserer Stadt
Menschen mit unterschiedli-
chen Hintergründen miteinan-
der leben und unsere Gemein-
schaft bereichern.“

In das Relief seien sowohl
die Partnerstädte als auch kuli-
narische Eindrücke aus zahlrei-
chen weiteren Ländern einge-
flossen, vor allem Süßigkeiten.
Für Renschler ist dies „eine
schöne, eine originelle Verbin-
dung“.

Das zweite Relief erinnert an
die Verleihung der Stadtrechte
und damit an die historischen
Wurzeln Walldorfs. Als zentra-
les Motiv zeigt es die Urkunde,
mit der Großherzog Friedrich I.
Walldorf 1901 die Stadtrechte
verlieh.

„Und es schlägt eine Brücke
von der Vergangenheit in die
Gegenwart und zeigt: Wer die
eigene Geschichte kennt, kann
auch die Zukunft bewusst ge-
stalten“, sagt Renschler.

Historische Tinte
im Gästebuch
Der Bürgermeister dankte Elisa-
beth Kamps, der Kikusch und
ihrem Jugendrat, allen beteilig-
ten Kindern und Jugendlichen
sowie allen Unterstützern des
Projekts. Dazu zählen der städ-
tische Fachdienst Kultur und
Sport sowie der Bauhof. „Sie al-
le haben dazu beigetragen, dass
aus einer Idee ein bleibendes
Kunstwerk für unsere Stadt ge-
worden ist“, erklärt Renschler.

Für die Gäste aus dem Aus-
land übersetzte Erika Cosset,
Beigeordnete aus Saint-Max,
die Ansprache ins Französische.
Armin Rößler, Leiter der Stabs-
stelle Öffentlichkeitsarbeit,
übernahm die englische Über-
setzung.

Nach der Enthüllung hatten
die Gäste Gelegenheit, einen
Gruß imGästebuch der Kikusch
zu hinterlassen. Unter ihnen
waren zahlreiche Gemeinderäte
sowie Besucher aus den Part-
nerstädten Saint-Max, Astoria,
Walldorf/Werra und Freeport
sowie aus der befreundeten
Stadt BadNeuenahr-Ahrweiler.

Zum Schreiben wurde histo-
rische Eisengallustinte verwen-
det, die seit vielen Jahrhunder-
ten für Urkunden und Kalligra-
fie eingesetzt wird. Vermutlich
verwendete auch Großherzog
Friedrich diese Tinte, als er 1901
die Urkunde zur Verleihung der
Stadtrechte unterzeichnete. Die
Kinder stellten die Tinte im Fär-
bergarten der Kinder- und Ju-
gendkunstschule unter ande-
rem aus Galläpfeln von Wall-
dorfer Eichenblättern her. red

Bleibendes Kunstwerk
für die Stadt
KIKUSCH: Zwei von Kindern gestaltete Bronzereliefs enthüllt.

Die jungen Künstler enthüllen die beiden Bronzereliefs an der Stele vor der Sparkasse. BILD: HELMUT PFEIFER

Walldorf. Der Gemeinderat hat
in seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig die Planvariante für
das Interimsgebäude am Schul-
zentrum beschlossen. Die ge-
wählte Variante A sieht einen
hochwertigen Bau aus Sonder-
modulen vor, der für eine Nut-
zungsdauer von etwa sechs bis
acht Jahren geeignet ist. An-
schließend kann die Anlage an
einem anderen Standort weiter-
verwendet oder verkauft wer-
den.

Das Interimsgebäude soll
nicht als einfache kurzfristige
Containerlösung, sondern in ei-
ner dauerhafteren und qualita-
tiv besseren Bauweise ausge-
führt werden. Das Stadtbauamt
rechnet derzeit mit Kosten von
rund 6,8Millionen Euro. Für die
Ausstattung der Räume werden
weitere rund 100.000 Euro be-
nötigt. Als Standort ist der Park-
platz neben der Sporthalle vor-
gesehen.

Raum für die Sanierung
„Wir stehen vor einer brand-
schutztechnischen Sanierungs-
maßnahme“, sagte Stadtbau-
meister Andreas Tisch mit Blick
auf die notwendige größere
bauliche Sanierung im Haupt-
gebäude des Schulzentrums.
Die Arbeiten sollen inmehreren
Abschnitten erfolgen. Für die
Deckensanierung müssen die
betroffenen Bereiche vorüber-
gehend geräumt werden. Des-
halb benötigt das Schulzentrum
Ersatz in Form von Interims-
Klassenzimmern. Zudem hat
das Gymnasium durch die Wie-
dereinführung von G9 einen er-

höhten Raumbedarf. Die Anla-
ge soll bis zur derzeit als not-
wendig erachteten Errichtung
eines Ergänzungsbaus genutzt
werden.

Geplant ist ein dreigeschos-
siges Gebäude mit insgesamt
zwölf Klassenräumen. Diese
sollen jeweils die Mindestgröße
von 68 Quadratmetern sowie ei-
ne Raumhöhe von 2,75 Metern
erreichen und damit die Anfor-
derungen an gute Unterrichts-
räume erfüllen. Vorgesehen
sind außerdem Sanitärbereiche,
Technikräume, ein zentraler
Eingangsbereich, Treppenhäu-
ser und ein Aufzug.

Auf der Südseite sollen Auf-
enthaltsbereiche als Erweite-
rung der Flure entstehen. Da-
durch können sich die Schüler
auch außerhalb der Klassenräu-
me auf dem jeweiligen Ge-
schoss aufhalten. Die hochwer-
tigere Ausführung verursacht
gegenüber Standardcontainern
zwar höhere Anschaffungskos-
ten. Erwartet werden jedoch
niedrigere Unterhaltskosten,
ein geringerer Wertverlust so-
wie bessere Möglichkeiten für
eine spätere Nachnutzung oder
einen Verkauf. Günstigere Lö-
sungen hätten neben weniger
Komfort vor allem eine geringe-
re Nutzungsdauer bedeutet.

Schutz vor Hitze und Lärm
Technisch ist eine autonome
Wärme- und Kälteversorgung
über Wärmepumpen vorgese-
hen, bewusst ohne Anbindung
an das bestehende Blockheiz-
kraftwerk. Mithilfe einer Wär-
mepumpe und sogenannter

Deckenkassetten sollen die
Klassenräume neben dem Hei-
zen auch moderat gekühlt wer-
den können, um sommerliche
Überhitzung zu vermeiden.

Die Belüftung der Räume
soll über die Fenster und ergän-
zend über mechanische Fassa-
denlüftungsgeräte erfolgen.
Beim sommerlichen Wärme-
schutz und bei der Raumakustik
ist ein vergleichsweise hoher
Standard vorgesehen, darunter
außenliegender Sonnenschutz
sowie akustisch dämpfende De-
cken- undWandflächen.

Breite Zustimmung im Rat
Christian Winnes betonte für
die CDU, es sei „richtig, bei den
Interimsräumen nicht aus-
schließlich auf die günstigste
Lösung zu setzen“. Der An-
spruch müsse sein, „dass die
Kinder und Jugendlichen auch
während der Sanierungsphase
gute Bedingungen zum Lernen
vorfinden“. Seine Fraktion wün-
sche sich jedoch Flexibilität bei
der Frage, ob die Anlage in eini-
gen Jahren tatsächlich durch ei-
nen Neubau ersetzt werden
müsse. In drei oder vier Jahren
müsse die Entwicklung der
Schülerzahlen überprüft wer-
den.

„Ja, das ist notwendig“, er-
klärte Dr. Andrea Schröder-
Ritzrau für die SPD. Da das Mo-
dulgebäude sechs bis acht Jahre
lang genutzt und anschließend
an anderer Stelle eingesetzt
oder verkauft werden solle, dür-
fe man „nicht am falschen Ende
sparen“. Sie sprach sich eben-
falls für die hochwertige Varian-

te und gegen „08/15-Container“
aus. Es gehe nicht ausschließ-
lich um die Kosten, sondern vor
allem „um gute Lehr- und Lern-
bedingungen“. „Die Kosten sind
ohne Frage hoch“, sagte Paula
Glogowski von der FDP. Mögli-
che Einsparungen seien jedoch
„mit deutlichen Einbußen“ ver-
bunden, etwa bei der Barriere-
freiheit oder der Nutzungsdau-
er. Man brauche „keinen
Schnickschnack“, aber ein „soli-
des, funktionales Gebäude“. Der
Hitzeschutz und die Aufent-
haltsbereiche seien Vorausset-
zungen für gutes Lernen. „Wir
schaffen gute Bedingungen“,
zeigte sie sich überzeugt.

„Walldorf ist für seine Bil-
dungsqualität bekannt“, sagte
Moritz Winnes von Bündnis
90/Die Grünen. Diese Qualität
brauchten auch die Container.
Er sehe sie in Variante A unter
anderem durch „eine längere
Lebensdauer“, einen höheren
Wiederverkaufswert und die
Kühlwirkung der Deckenkasset-
ten gewährleistet. „Ein Aufzug
erleichtert vieles“, erklärte er.
Das Einsparpotenzial von nur
50.000 Euro sei nicht sonderlich
groß.

„Gute Schulen brauchen gu-
te Räume“, sagte Mihriban Gö-
nenç von Zusammen für Wall-
dorf. Die Anlage werde „voraus-
sichtlich viele Jahre“ genutzt
und müsse daher als „vollwerti-
gen Lernort“ betrachtet werden.
Die vorgesehene Kühlung der
Räume sei „kein Luxus, sondern
die Voraussetzung für konzent-
riertes Lernen“. red

An Schülern
wird nicht gespart
INTERIMSGEBÄUDE AM SCHULZENTRUM: Grünes Licht für hochwertige Ausführung.

Auf dem Parkplatz östlich der Sporthalle soll das Interimsgebäude errichtet werden. BILD: STADTWALLDORF


